
riöse Festkleidung, 
die nun durch eine 
ganz besondere 
Form bereichert 
wird. 
Dazu verwandelt 
er unbehandelten 
Leinwandstoff in 
eine Kleiderform, 
die er dann von 
Hand bemalt. Dazu 
wählte der in Ecua-
dor geborene Künst-
ler, der in Paris und 
Mailand die Haute 
Couture studierte,  
zwei Bilder von Sal-
vador Dalí aus. Das 
eine trägt den Titel 
„Die Beständigkeit 
der Erinnerung“, 
das andere „Der ge-
fallene Engel“. „Die 
Symbolik fasziniert 
mich. Mit viel Freu-
de habe ich bei-
de Bilder auf mein 
Kleid übertragen“, 
betont Agustin Mo-
lina in seinem Sellerhäuser 
Atelier. Beim  zweiten Kleid 
lässt sich der Designer von 
Pablo Picasso inspirieren. 
Das dritte veredelt Herr 
Molina, indem er ein von 
einem bekannten Leipziger 
Maler gefertigtes Bild mit 
Pinsel und Farben  auf das 
Kleid überträgt.  Bezüg-
lich des Namens des Ma-

lers hält sich der Designer 
noch bedeckt. Ebenso be-
züglich der von ihm gefer-
tigten Kollektion für einen 
Hollywood�lm. Er könne 
noch nicht darüber spre-
chen, habe einen Vertrag. 
Schließlich kann ich ihm 
entlocken, dass er Fest-
kleider, Alltagsmode, An-
züge für eine Schauspie-

lerin fertigte, die 
in einem Film, 
der gegenwär-
tig gedreht wird, 
eine Hauptrolle 
spielt. Kennen-
gelernt habe er 
die superhüb-
sche Dame, wie 
er sagt, während 
eines Atlantik-
�ugs. „Wir hatten 
in der First Class 
Plätze nebenei-
nander, kamen 
ins Gespräch, 
tranken  Cham-
pagner, redeten 
über unsere Ar-
beit. Ich zeigte 
ihr meine Web-
seite im Laptop, 
sie machte mir 
Komplimente für 
meine Kreatio-
nen, fragte, ob 
ich für sie ar-
beiten könne … 
Später trafen wir 

uns in Mailand, sie kam in 
mein Atelier nach Leipzig ...“ 
Übrigens: Die echten 
Hingucker präsentieren 
drei Leipzigerinnen zum 
Opernball. Mit einem Old-
timer werden sie mit dem 
Designer Agustin Molina 
auf dem von Porsche ge-
schmückten Augustus-
platz vorfahren. T. T.

Lukullisches Classic Open lässt grüßen
�š��J a p a n i s c h e 
Küche, das ist 
für Detlef Bü-
low  kein Topf mit 
sieben Siegeln. 
Eingeweiht in die 
Geheimnisse fernöstlicher Spe -
zialitäten hatten ihn einst japa-
nische Köche. Im Hotel „Merkur“ 
(von Japanern gebaut), heute „The 
Westin“. Zehn Jahre lang bereitete 
der Küchenmeister unter den Au-
gen der Gäste am Tresen auf dem 
Teppan Yaki (Grill-Platte) leichte, 
fettarme Speisen  zu. „Das war 
für mich eine tolle Erfahrung“, 
sagt er, der später in Neulindenau 
„Die gemütliche Ecke“ sein Eigen 
nannte. Seit gut einem Jahr „be-
kocht“ Detlef Bülow die Gäste der 
Gosenschenke in Gohlis auf alt-
deutsche Art. „Immer, wenn ich 
in Leipzig bin, gehe ich in die Go-
senschenke essen. Dort gibt es für 
mich die beste Rindsroulade mit 
Rotkraut und Klößen “, erzählt Un-
ternehmer Dr. Klaus Köhler aus 
Oldenburg.  Und welche Gaumen-
freuden bevorzugt Küchenmeister 
Bülow selbst? „Eintöpfe aller Art 
und Blechkuchen.“  T. T.

�š��Letzte Absprachen zu den Classic Open zwi-
schen Impresario Peter Degner  (r.) und Detlef 
Stiemer  von Info tv. „Ich bin dem Team von Info 
tv dankbar, dass sie wesentlich dazu beitragen, 
Classic Open attraktiv zu machen. Und das über 
die vielen Jahre hinweg“, betont Peter Degner.  
Info tv sorgt unter anderem für die Videotechnik, 
fertigt professionelle Mitschnitte für die Künstler, 
führt Interviews, popularisiert über den Sender 
das Event. Vom 2. bis 11. August wird sich der 
Leipziger Markt wiederum den Leipzigern und all 
den Gästen als das schönste, unterhaltsamste 
Wohnzimmer präsentieren. Dank Peter Degner, 
dem Er�nder von Classic Open, das er auch dies-
mal mit viel Liebe vorbereitet, tolle Künstler prä-
sentiert. Mehr dazu demnächst. T. T.

Designer ließ sich von Salvador Dalí inspirieren
�š��Echte Hingucker hat 
momentan Agustin Mo-
lina in Arbeit. „Mode ist 
Teil der Kunst“, sagt der 
junge Leipziger Designer 
mit Blick auf seine luxu-
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Die neueste Kreation des Leipziger Desi-
gners Agustin Molina.  Fotos: T. T.
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